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DIE Fakultät InFormatIk
Mit fast 1800 Studierenden gehört die Fakultät Informatik der Technischen Universität Dresden zu den größten Ausbildungsstätten für Infor-
matik in Deutschland. Hier werden 11 verschiedene Abschlüsse wie Dr.-Ing., Dr. rer. nat., Diplom, Bachelor of Science, Bachelor of Education, 
Master of Science, Master of Education angeboten. Neben der klassischen Informatik und der Medieninformatik stehen den Studierenden 
acht weitere Studiengänge zur Auswahl, darunter zwei englischsprachige Masterstudiengänge.

Die Geschichte der Informatikausbildung am IT-Standort Dresden reicht bis in die Anfänge der elektronischen Rechentechnik zurück. Forscher 
aus Dresden unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. habil. N. J. Lehmann waren unter den ersten, die den Magnettrommelspeicher konzipierten 
und die ersten digitalen elektronischen Rechenautomaten entwickelten. Heute sind das Leuchtturmprojekt „Theseus“ zur Schaffung einer 
Plattform für das Internet der Dienste, das IT-Lab „Res Ubique“, in dem 19 Wissenschaftler in den nächsten drei Jahren an der Umsetzung 
von Cyber Physical Systemen forschen, und das Konzipieren eines energieautarken und recycelbaren Einfamilienhauses nur drei Beispiele 
für deutlich über 200 Forschungsthemen. Die 1828 gegründete Technische Universität Dresden gehört zu den ältesten und traditionsreichen 
Technischen Universitäten Deutschlands mit einer starken Forschung und zahlreichen nationalen wie internationalen Zusammenarbeiten. Sie 
gehört der TU9 an - dem Verband der neun führenden Technischen Universitäten in Deutschland. 57 Prozent aller Promoventen und 47 Prozent 
aller Absolventen in den Ingenieurwissenschaften gehen aus diesen Universitäten hervor. Als einzige Universität im Osten – neben der Berliner 
Humboldt-Uni – kann sich die TU Dresden um den herausragenden Titel als deutsche Elite-Universität bewerben.

Die Arbeit in den sechs Instituten der Fakultät Informatik deckt das gesamte Spektrum der Informatik ab, von der Theorie bis zur Praxis, von 
der Grundlagenforschung bis zur Anwendung. Eine besonders hohe wissenschaftliche Kompetenz und Leistungsfähigkeit zeichnet die Fakultät 
auf den Gebieten Softwaretechnik, Multimedia, Betriebssysteme, Datenschutz und Datensicherheit, parallele und verteilte Rechnersysteme, 
intelligente Systeme, und formale Methoden der Spezifikation aus. Modernste Technik, praxisnahes und forschendes Lehren und Lernen, 
international tätige Professoren und interessante Forschungsschwerpunkte sowie weltweite universitäre und industrielle Zusammenarbeiten 
bieten beste Studienbedingungen. 
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ZahlEn unD FaktEn

Zahlen:
6 Institute
23 Professoren
3 Junior-Professoren
280 Mitarbeiter
1800 Studenten
über 200 aktuelle Forschungsthemen
über 6,6 Millionen EUR Drittmittel-
     einnahmen im Jahr 2009
140 Doktoranden 
26 Dissertationen 
1 Habilitation im Jahr 2010 Abschlüsse:

Diplom
Bachelor of Science / of Education
Master of Science / of Education
Dr.-Ing. / Dr. rer. nat. 

Besucheradresse:
Nöthnitzer Str. 46
01187 Dresden

Postadresse:
Technische Universität Dresden
Fakultät Informatik
01062 Dresden

Studiengänge:
Informatik
Medieninformatik
Informationssystemtechnik
Lehrämter
Computational Logic (engl.)
Computational Engineering (engl.)

European Master‘s Program in 
Computational Logic (EMCL)

Prodekan
Prof. Dr. rer. nat. Hermann Härtig
Telefon: +49 351 463-38282
Fax :      +49 351 463-38282
E-Mail: hermann.haertig@tu-dresden.de

Studiendekan für 
deutschsprachige Studiengänge 
Prof. Dr.-Ing. Christian Hochberger
Telefon: +49 351 463-39625
Fax :      +49 351 463-38245
E-Mail: christian.hochberger@tu-dresden.de

Studiendekan für
englischsprachige Masterstudiengänge
Prof. Dr. rer. nat. habil. Steffen Hölldobler
Telefon: +49 351 463-38340
Fax :      +49 351 463-38342
E-Mail: steffen.hoelldobler@tu-dresden.de

Beauftragter für Lehramtsstudiengänge
Prof. Dr. pead. habil. Steffen Friedrich
Telefon: +49 351 463-38306
Fax :      +49 351 463-38504
E-Mail: steffen.friedrich@tu-dresden.de

Dekan
Prof. Dr. rer. nat. Stefan Gumhold
Telefon: +49 351 463-38212
Fax :      +49 351 463-38396
E-Mail: dekan.inf@tu-dresden.de

Stand: Juli 2011

http://www.inf.tu-dresden.de
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nEustE rEchEntEchnIk Für Forschung unD stuDIum

Die Fakultät Informatik verfügt über 240 modern ausgestattete
Computerarbeitsplätze in zehn PC Pools, welche unter den Betriebs-
systemen Windows XP, Linux und Solaris ein großes Spektrum 
an Software bieten. Neben der umfangreichen Ausstattung mit 
Multimedia-, Hard- und Software gibt es Spezial-arbeitsplätze für 
Videoschnitt, Audioschnitt und Virtual-Reality. Die Kabinette werden 
von einem Team vor Ort betreut, das bei Problemen und Fragen 
sofort hilfreich zur Seite steht. Zusätzliche WLAN-Arbeitsplätze und 
eine flächendeckende Versorgung mit WirelessLAN ermöglichen im 
gesamten Gebäude und den angrenzenden Grünflächen optimale 
Arbeitsbedingungen.

Betreut wird die Rechentechnik durch das Zentrum für Informations-
dienste und Hochleistungsrechnen (ZIH) der TU Dresden, das Kom-
petenzzentrum für Paralleles Rechnen und Software-Werkzeuge. 
Diese zentrale wissenschaftliche Einrichtung ist für die gesamte 
Kommunikationsinfrastruktur der Universität verantwortlich und 
übernimmt Aufgaben im Rahmen der Datenkommunikation und 
Informationsverarbeitung für Forschung, Lehre und Studium.

Seit der Inbetriebnahme des Hochleistungsrechner/ Speicherkom-
plexes mit dem SGI-System Altix 4700 und der PC-Farm mit CPUs 
der AMD-Opteron-Serie unterstützt das ZIH als Landesrechenzen-
trum zudem Wissenschaftler aus ganz Sachsen bei der Lösung 
ihrer Forschungsvorhaben.

Für Studierende bietet das ZIH eine Reihe nützlicher Dienste und
Ressourcen an. So wird beispielsweise jedem Studierenden der
TU Dresden bei der Immatrikulation eine Nutzerkennung eingerich-
tet, mit der er über das ZIH-Homefilesystem grundsätzlich auch 
eigene Webseiten veröffentlichen kann. Über ein sogenanntes VPN
(Virtual Private Network) bietet das ZIH seinen Nutzern einen gesi-
cherten Zugang zum Netzbereich der TU Dresden. Dieser VPN-Zu-
gang ermöglicht die Nutzung von Ressourcen und Intranetdiensten 
der TU Dresden und der SLUB auch von beliebigen Endgeräten 
außerhalb des Netzwerkes der TU Dresden. Für den Schutz ihrer 
PCs wird allen Angehörigen der TU Dresden Anti-Virensoftware 
inklusive Update-Service kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Unter Verwendung von Hardware der Firma Sun Microsystems und 
der Software VMware Infrastructure 3 wurde 2008 an der Fakultät 
ein virtuelles Rechenzentrum aufgebaut. Das ESX-Cluster bietet 
eine CPU-Leistung von insgesamt 92 GHz und eine Hauptspeicher-
kapazität von 208 GB.

Neben den Computerarbeitsplätzen des Rechenzentrums verfügt 
die Fakultät über verschiedene Labore, welche in der Lehre zur Ver-
mittlung von Kenntnissen im Hardwarebereich, zur Teamarbeit und 
Durchführung von Forschungsprojekten dienen. Durch frühzeitiges 
Einbeziehen der Studierenden in die verschiedenen Forschungs-
gebiete bildet die Fakultät weltweit gefragte Spezialisten aus.
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„Die Informatik fährt mit – unsere 
Schnittstellen sichern Ihren Anschluss.“
Jun.- Prof. Dr. Thomas Schlegel



EIn rEIsEbEglEItEr Im ÖFFEntlIchEn vErkEhr

Welchen Bus muss ich nehmen? Wo fährt der 
nächste Zug nach Dresden ab? Für Reisende 
im öffentlichen Verkehr (ÖV) sind Informationen 
über Angebote, Fahrzeiten, Umstiege oder Stö-
rungen wichtige Dienstleistungen. Daher stre-
ben Verkehrsunternehmen und -verbünde nach 
Verbesserung und Individualisierung dieser Daten. 
Mobile Endgeräte wie Handys und Smartphones 
mit mobilem Internet und komfortablen „Apps“ 
ermöglichen technisch bereits eine individuelle 
Reisebegleitung. Derzeit betreiben einzelne Unter-
nehmen hierfür Systeme, die in unterschiedlicher 
Art und Qualität die Informationen beschaffen und 
präsentieren. Daher muss der Fahrgast auf seiner 
Reise zwischen Applikationen umschalten, sofern 
eine App des jeweiligen ÖV-Unternehmens für 
sein Gerät existiert.

Ziel des Forschungsprojekts IP-KOM-ÖV ist die 
Entwicklung von Modellen, Methoden und Stan-
dards für die Modellierung von Kommunikations- 

und Interaktionskonzepten. Dank dieser sollen 
alle ÖV-Unternehmen Informationen standardi-
siert und strukturiert bereitstellen können. Sie 
sind auch die Grundlage für innovative Dienste 
und Apps zur intuitiven Darstellung und Nutzung 
verlässlicher, aktueller und individueller Daten. Die 
Systeme können so nutzergerecht automatisch 
informieren und Empfehlungen anbieten. Unab-
hängig vom aktuellen Ort oder Verkehrsverbund 
soll sich der Fahrgast so mittels seiner Applikation 
optimal zurechtfinden.

Ziel des von der Juniorprofessur Software Engi-
neering ubiquitärer Systeme geleiteten Arbeits-
kreises Mobile Kundengeräte ist dabei auch
die Unterstützung von weniger technikaffinen 
Reisenden und von Nutzern mit Einschränkungen, 
um möglichst viele Menschen aktuell über Verän-
derungen der Verbindungen zu informieren sowie
Vorschläge für einen Abstecher oder gute Gastro-
nomie im nächsten Umsteigebahnhof anzubieten.

Zeitraum
September 2010 – Februar 2014

Projektleitung
Jun.-Prof. Dr. Thomas Schlegel

Finanzierungseinrichtung
Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie (BMWi)

Externe Kooperationspartner
10 Partner aus Industrie und Wissenschaft, 
vier Verkehrsunternehmen

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
mobile und ubiquitäre Systeme, Serviceorien-
tierte Architekturen, Kommunikationssysteme

http://www.ip-kom.net

IP-KOM-ÖV
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„Als wissenschaftlich technische 
Schlüsseltechnologie spielt das Hoch-
leistungsrechnen im schnellen Wettlauf 
um wissenschaftliche Durchbrüche eine 
entscheidende Rolle.“ Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang E. Nagel



optImIErung hEtErogEnEr hpc-anwEnDungEn

Zahlreiche technische und wissenschaftliche 
Fachgebiete sind auf die effiziente Nutzung von 
Hochleistungsrechnern mit den jeweils technisch 
realisierbaren Leistungssteigerungen angewiesen, 
um im schnellen Wettlauf um wissenschaftliche 
Durchbrüche komplexe Fragestellungen durch 
adäquate Simulationen zu bewältigen. Um den 
wachsenden Anforderungen an die dafür not-
wendige Rechenkapazität gerecht zu werden, 
kommen immer größere und komplexere Rech-
nerarchitekturen zum Einsatz. Diese heterogenen 
Computerarchitekturen erfordern nicht nur 
spezielle Betriebssysteme, sondern auch neue 
Programmiermethoden und Software-Werkzeuge 
zum Optimieren und Testen der Anwendungen.

Ziel des Projektes H4H (Hybrid4HPC) ist es, 
den Entwicklern rechenintensiver industrieller 
Anwendungsprogramme eine hocheffiziente 
Programmierumgebung für die hybride parallele 
Programmierung von heterogenen Rechnersys-

temen zur Verfügung zu stellen. Dazu werden 
innovative Software-Technologien aus verschie-
denen Bereichen einbezogen, wie z.B. hybride 
Programmiermodelle und Laufzeitumgebungen, 
Source-to-source-Übersetzer und intelligente 
Transformationswerkzeuge, Performance-Analyse- 
und Korrektheitswerkzeuge sowie dynamisches 
automatisches Tuning. 

Durch neu zu entwickelnde Software-Technologien 
sollen für die von den Industriepartnern des 
Projektes ausgewählten Testfälle wesentliche 
Leistungssteigerungen erzielt werden, die sich 
beispielsweise im Gewinn weiterer Marktanteile 
im jeweiligen Bereich und in einer Produktivitäts-
steigerung für den jeweiligen Industriepartner nie-
derschlagen werden. Zudem ist die Bereitstellung 
optimierter Software-Bibliotheken (z.B. Solver) 
und der Einsatz der neuentwickelten Technologien 
in verschiedenen industrie-relevanten und wissen-
schaftlichen Anwendungsgebieten geplant.

Zeitraum
Oktober 2010 – September 2013

Projektleitung
Prof. Dr. Wolfgang E. Nagel
Dr. Hartmut Mix

Finanzierungseinrichtungen
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF), ITEA 2

Externe Kooperationspartner
25 internationale Partner aus Industrie und 
Forschung

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Rechnerarchitektur, Parallele Programmierung

http://www.h4h-itea2.org



Prof. Dr.-Ing. Klaus Meißner

„Keine Zukunftsmusik mehr –  
intelligente mobile Anwendungen 
selbst komponieren.“
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komposItE rIch-IntErnEt-anwEnDungEn

Das mobile Internet und die Verknüpfung komposi-
ter, serviceorientierter und adaptiver Web- Techno-
logien führen zu einer Vielzahl neuer Anwendungs-
szenarien im privaten und geschäftlichen Umfeld. 
Innovative Anwendungen entstehen durch die 
Komposition unterschiedlichster Dienste und 
zugehöriger User-Interface-Komponenten. Sie 
passen sich dynamisch an Nutzer- und Geräte-
kontexte an und verteilen sich nach Bedarf über 
mehrere Geräte. Endbenutzer nehmen bei der 
Erstellung solcher Anwendungen eine zunehmend 
aktive Rolle ein, indem sie diese entsprechend 
ihrer Bedürfnisse und speziellen Einsatzszenarien 
spezifizieren, zusammensetzen und anpassen.

Ziel des Projektes EDYRA ist es, den Entwicklungs-
prozess zu vereinfachen. Sowohl Endbenutzer als 
auch Domänenexperten sollen durch neue
Methoden und Werkzeuge besser einbezogen
werden und ohne detaillierte Programmierkennt-
nisse nach ihren Bedürfnissen Anwendungen

erstellen können. In Zukunft soll die Automati-
sierung komplexer Geschäftsprozesse soweit 
vereinfacht werden, dass wesentliche Teile der 
Softwareentwicklung durch End-User-Development 
abgedeckt werden können. Forschungsschwer-
punkte sind die Konzeption eines Vorgehens-
modells, die Entwicklung von Entwurfs- und 
Modellierungsmethoden sowie die prototypische 
Realisierung von Entwicklungswerkzeugen, die sich 
auf Web- und User-Interface-Services abstützen. 
Mittels Erfassung, Modellierung und Verarbeitung 
von Kontextinformationen für verteilte, service- 
orientierte Umgebungen sowie Qualitäts- 
sicherungs- und Testmethoden sollen komplexe 
Mashup-Anwendungen effizient und in hoher  
Qualität erstellt werden.

Zeitraum
Oktober 2010 – September 2013

Projektleitung
Prof. Dr. Klaus Meißner

Finanzierungseinrichtung
Europäische Union, Freistaat Sachsen, 
Europäischer Sozialfonds

Externe Kooperationspartner
 T-Systems MMS GmbH, CAS Software AG

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Web Engineering, Komposite Rich-Internet-
Anwendungen, Entwicklungsmethoden, 
kollaborative und mobile Anwendungen

http://mmt.inf.tu-dresden.de/edyra



„Nachhaltigkeit und Energieeffizienz – 
dank besserem Durchblick in der Produktion.“

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wollschlaeger
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proDuctIon logIstIcs anD sustaInabIlIty cockpIt

Moderne Fertigungsanlagen beherbergen eine 
Vielfalt an informationstechnischen Datenverarbei-
tungssystemen. Hierbei stellt der Kostendruck in
der Produktion hohe Anforderungen an Integration
und Interoperabilität dieser Systeme. Für die 
Produktionsplanung müssen stets aktuelle und 
korrekte Daten aus allen Teilen einer Produktions-
anlage vorliegen. Die Produktionssysteme sind
aber im Gegensatz zu Office-Systemen deutlich
heterogener aufgestellt, mit etlichen „Standards“,
die nicht auf Kooperation ausgelegt sind.

Um nun eine gemeinsame Plattform zu schaffen,
die Informationen und Indikatoren aus allen 
Bereichen einer Produktionsanlage „einsam-
melt“ und für die Nutzer einfach und verständlich 
aufbereitet, wurde das Projekt „PLANTCockpit“ 
geschaffen. Neben den Lehrstühlen Technische
Informationssysteme sowie Prozesskommuni-
kation der Fakultät Informatik ist das Projekt mit 
akademischen Partnern aus Spanien, Italien, der

Schweiz und Finnland sowie Industriepartnern aus 
Deutschland, Irland, den Niederlanden, der Tsche-
chischen Republik, Italien und Spanien internatio-
nal breit aufgestellt.

Ziel des Projektes ist es, softwarearchitektonische
Forschungsprototypen und Beispielanwendungen 
zu entwickeln, um die Vision eines voll integrier-
ten, hochaktuellen Produktionsleitstandes zu 
erörtern. Um dieses Ziel zu erreichen, werden 
moderne Entwicklungen aus allen Teilgebieten der 
Informatik, insbesondere aus dem Bereich des 
Semantic Web, auf ihre Anwendbarkeit im Kontext 
moderner industrieller Kommunikationsanlagen 
geprüft.

Die Integration mit anderen Forschungsprojekten
aus dem EU-Förderprogramm soll die Forschungs-
schwerpunkte der europäischen Nationen im 
Interesse internationaler Wettbewerbsfähigkeit 
auf Jahre hinaus beeinflussen.

Zeitraum
September 2010 – August 2013

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Wollschlaeger

Finanzierungseinrichtung
7. Rahmenprogramm der EU

Externe Kooperationspartner
elf internationale Industriepartner

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Visualisierung von Produktionssystemen, 
Informationsmodellierung, Service-orien-
tierte Architekturen, Intenet-Technologien in 
der Automation, Schnittstellenentwurf

http://www.plantcockpit.eu
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„O glücklich,
 wer noch hoffen kann,
aus diesem Meer
 des Irrtums aufzutauchen!
Was man nicht weiß,
 das eben brauchte man,
und was man weiß,
 kann man nicht brauchen.“

Faust I, Johann Wolfgang von Goethe



soFtwarE-EntwIcklungswErkZEugE

Waren noch vor einigen Jahren programmierbare 
Einzelprozessoren Stand der Technik, so sind 
die gegenwärtigen Systeme durch vielfältige auf 
einem Chip integrierte programmierbare Kompo-
nenten (z.B. Multi-Core-Systeme) gekennzeichnet. 
Vor dem Hintergrund der ständigen Steigerung der 
Komplexität eingebetteter Hardware-Software-Sys-
teme sind diese aus der Sicht des Entwicklungs-
prozesses in den letzten Jahren immer schwerer 
beherrschbar geworden.

Einen Schwerpunkt des Projektes bildet die 
intelligente Erfassung (Hardware-Trace) und 
Rekonstruktion von Laufzeitinformationen. Da die 
Erfassung von Laufzeitinformationen durch die 
Ressourcen der Systemumgebung begrenzt sind, 
soll die Extraktion statischer und dynamischer 
Kennwerte aus den Trace-Daten als Basis für die 
Unterstützung eines iterativen, inkrementellen Ent-
wicklungsprozesses untersucht werden.
 

Mit Hilfe der zu entwickelnden Methoden und Ver-
fahren erfolgt die Ermittlung qualitativer und quan-
titativer Effizienzparameter anhand von Laufzeit-, 
Speicherzugriffs- und Parallelitätsprofilen. Damit 
werden Werkzeuge für Hardware- und Software-
Entwickler geschaffen, die eine effizientere Aus-
nutzung der Hardware-Ressourcen ermöglichen.

Die Erweiterung der Analysetechniken durch 
statische und dynamische Code-Analysen, sowohl 
zur Spezifikation und Parametrierung der Trace-
Aufgabe, als auch zur Rekonstruktion und Analyse 
von Trace-Daten, stellt dabei eine wesentliche 
Neuerung gegenüber bisherigen Konzepten dar. 
Das Vorhaben wird finanziert aus Mitteln der Euro-
päischen Union und des Freistaates Sachsen.

Zeitraum
Oktober 2010 – September 2012

Projektleitung
Prof. Dr. Rainer G. Spallek

Finanzierungseinrichtung
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung

Kooperationspartner
PLS Programmierbare Logik & 
Systeme GmbH

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Energieeffizienz, Effizienzanalyse für einge-
bettete Systeme, Hardware-Trace-Analyse, 
Quantitative Analyse

http://esoc.inf.tu-dresden.de
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om„Mikrokerne sind offensichtlich die 
Architektur der Wahl für Fehler-
toleranztechniken.“

Prof. Dr. rer. nat. Hermann Härtig



bEtrIEbssystEmE Für krItIschE anwEnDungEn

Eingebettete Systeme sind aus unserer Umwelt 
nicht mehr wegzudenken und wir vertrauen ihnen, 
trotz der Existenz von Fehlern korrekt zu arbei-
ten.  In sicherheitskritischen Anwendungen, wie 
beispielsweise im Automobilbereich, wird dies 
hauptschlich dadurch gewährleistet, dass kritische 
Funktionen in vom Rest des Systems isolierten 
Komponenten implementiert werden.

Im Gegensatz dazu werden zukünftige Prozes-
soren sicherheitskritische und unkritische Anwen-
dungen auf Mehrkern-Prozessoren ausführen. An 
dieser Stelle wird das Betriebssystem die Aufgabe 
übernehmen, die Bedürfnisse der einzelnen An-
wendungen zu erfüllen und die korrekte Ausfüh-
rung der kritischen Funktionen zu garantieren.

Das Betriebssystem enthält vielfältige Kernfunkti-
onen, welche sich auf die fehlerfreie Funktion der 
darunter liegenden Hardware verlassen. Ist diese 
Annahme verletzt, breiten sich Fehler schnell und 

unkorrigierbar durch das System aus. Andere Teile 
des Betriebssystems wiederum können Fehler 
erkennen und sie selbständig beheben.

Im Projekt geht es darum, Hardware- und Soft-
waremechanismen zu untersuchen, die es ermögli-
chen, auf einem potenziell fehlerhaften Vielkern-
System die für sicherheitskritische Anwendungen 
nötigen Anforderungen zu gewährleisten. Dazu 
sind mehrere Schritte notwendig: (1) Identifikation 
der kritischen Betriebssystemfunktionalität, (2) 
Minimierung der zur Absicherung notwendigen 
Hard- und Software, (3) Definition von systemüber-
greifenden Mechanismen zur Gewährleistung von 
Integritätsanforderungen, welche auch formalen 
Analysen standhalten, sowie (4) die Erweiterung 
der Hardware um die notwendigen Mechanismen 
zur Fehlererkennung und -behebung.

Das Projekt fußt auf dem an der Professur entwi-
ckelten Betriebssystem.

Zeitraum
November 2010 – Oktober 2012

Projektleitung für TUD
Prof. Dr. Hermann Härtig

Finanzierungseinrichtung
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Externe Kooperationspartner
TU Braunschweig (Prof. Rolf Ernst)

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Echtzeitsysteme, Eingebettete Systeme, 
Betriebssysteme, Fehlertoleranz

http://www.ida.ing.tu-bs.de/forschung/
projekte/asteroid

ASTEROID



Fo
to

: F
lo

ria
n 

S
ch

ne
id

er
 | 

w
w

w
.f

lo
ria

n-
sc

hn
ei

de
r.c

om„Studierfähigkeit erfordert auch 
Kompetenzen im selbstorganisierten 
Lernen mit Lernplattformen“

Prof. Dr. paed. habil. Steffen Friedrich



übErgang schulE-hochschulE mIt E-lEarnIng-tools

Der Übergang von der Schule zur Universität stellt 
für Studienanfänger eine große Herausforderung 
hinsichtlich des Anforderungsniveaus aber auch 
der Selbstorganisation des Lernens dar. Die Dis-
krepanz zwischen Anforderungen der Hochschulen 
an Studienanfänger einerseits und den tatsächlich 
vorhandenen Kompetenzen der Abiturienten ande-
rerseits kennzeichnet diese besondere Situation. 

Das ESF-geförderte Projekt „UnIbELT“ hat 
das Ziel, mit Unterstützung Internet-basierter 
E-Learning-Tools ausgewählte Lerninhalte des 
universitären Studiums in E-Learning-Kursen für 
das Lernmanagementsystem OPAL didaktisch auf-
zubereiten und an allgemeinbildenden Gymnasien 
Sachsens zu erproben. Innerhalb der dreijährigen 
Projektlaufzeit wird Schülern der Sekundarstufe 
2 damit die Möglichkeit geboten, webbasiertes 
E-Learning bereits in der gymnasialen Ausbildung  
kennen zu lernen, sich studienvorbereitend auf 
der Lernplattform OPAL umzusehen und selbst-

organisiert einen E-Learning-Kurs zu bearbeiten. 
Die Kursbearbeitung erfolgt unter Betreuung eines 
Fachlehrers und eines Tutors der TU Dresden und 
endet mit einem Auswertungsgespräch, in dem 
die Schüler ihren Kenntniszuwachs aber auch ihre 
Kompetenzen zum selbstorganisierten Lernen 
reflektieren. Während der Projektlaufzeit werden 
900 Schüler sächsischer Gymnasien E-Learning-
Kurse im Projekt „UnIbELT“  absolvieren. Die 
Themenbereiche erstrecken sich von den Natur-
wissenschaften, Mathematik, Sprachwissenschaf-
ten bis hin zu Kunst sowie Techniken des wissen-
schaftlichen Arbeitens.

Zeitraum
September 2009 – Dezember 2012

Projektleitung
Prof. Dr. Steffen Friedrich
Prof. Dr. Thomas Köhler

Finanzierungseinrichtung
Europäischer Sozialfond (ESF)

Externe Kooperationspartner 
Medienzentrum TUD

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Übergang Schule-Hochschule, Studien-
vorbereitung , E-Learning in der Schule 

http://unibelt.inf.tu-dresden.de

UNIBELT
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„Das Smart Home bietet 
intelligente Lösungen für den 
demografischen Wandel.“

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Kabitzsch



automatIsIErtE assIstEnZ In gEFahrEnsItuatIonEn

Alte und behinderte Menschen, die noch ohne sta-
tionäre Pflege allein in ihrer gewohnten Umgebung
wohnen bleiben möchten, können durch Assistenz-
systeme umfassend unterstützt werden. Dieses 
Konzept ist unter dem Begriff Ambient Assisted
Living (AAL) bekannt geworden. AAL-Produkte fin-
den jedoch bisher kaum Anwendung im Privatbe-
reich, weil ihre Kosten noch zu hoch sind. Auch die
Nachrüstbarkeit ist meist mangelhaft: Werden mit
steigendem Alter weitere Assistenzfunktionen not-
wendig, muss ein neues Komplettsystem gekauft
werden und alle bereits vorhandenen Komponen-
ten sind nicht mehr nutzbar.

Den größten Bedarf im Privat- bzw Singlehaushalt
gibt es bei Notrufsystemen. Im Ernstfall gelingt es
den Betroffenen aber oft nicht mehr, diese auszu-
lösen. Ziel ist deshalb die automatische Erkennung
solcher Situationen wie Stürze, Ohnmachten, aber
auch Gefahren durch Demenz (laufender Herd oder
Wasserhahn wird vergessen). Hier sollen Notrufe
in Zukunft automatisch ausgelöst werden.

Im Verbundprojekt AUTAGEF – Automatisierte
Assistenz in Gefahrensituationen – soll ein solches
System besonders kostengünstig, leicht installier-
bar und aufrüstbar entstehen. Grundidee ist die
Nutzung der in den Mietwohnungen schon vorhan-
denen Zähler (Smart Meter) für Elektroenergie,
Wasser usw. als „Sensoren“, welche Auffälligkeiten
im Alltagsverhalten der Bewohner erkennen und
Gefahrenhinweise bzw. Alarmmeldungen daraus
ableiten.

Diese doppelte Nutzung der Zähler spart nicht nur  
Anschaffungs- und Installationskosten, sondern 
kann durch eine Kombination des AAL-Notrufes 
mit einer Energiemanagement-Dienstleistung die 
Kosten des Gefahrenerkennungssystems schneller 
amortisieren und wird somit für alle Haushalte 
erschwinglich. Nach der Erprobung in einem breit 
angelegten Feldtest in Dresden soll das System 
nach Abschluss des Projektes als Produkt angebo-
ten werden.

Zeitraum
Mai 2010 – April 2013

Projektleitung
Prof. Dr. Klaus Kabitzsch

Finanzierungseinrichtungen
Bundesministerium für Bildung  
und Forschung (BMBF)

Externe Kooperationspartner
sechs nationale Industriepartner

Zugeordnete Forschungsschwerpunkte
Smart Home, Assistenzsysteme,  
Mustererkennung

http://www.autagef.de



Mit einem virtuellen Schnitt eröffnete MdG Jörg Geier vom SMWK zur 
OUTPUT.DD 6.0 das mit 4,5 Millionen Euro von der Europäischen Union 
geförderte Forschungslabor „ResUbic“. 
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konFErEnZEn & ForschungsprEIsE
Die Fakultät Informatik führt jährlich zahl-
reiche internationale und nationale Konfe-
renzen und Fachtagungen zu den verschie-
densten IT-Fachgebieten durch bzw. ist 
weltweit aktiv mit Beiträgen vertreten.

Fachvorträge in Australien, den USA, China, 
Indonesien und Europa, sowie zahlreiche 
Publikationen und der Forschungsaufenthalt 
renommierter Gastwissenschaftler aus aller 
Welt widerspiegeln die hohe Anerkennung 
der Forschungsergebnisse. Ausgedehnte, 
zahlreiche Industriekooperationen rund um 
den Erdball garantieren innovative Ideen und 
ein hohes Niveau der Ausbildung der Studie-
renden an der Fakultät Informatik.

Mit zahlreichen Preisen zum Jahres-Event 
OUTPUT.DD honorieren IT-Unternehmen 
herausragende Leistungen der Studierenden.  
Am 13. Mai 2011 ging der SAP-Dissertations-
preis an Jendrik Johannes für seine Arbeit 
„Component‐Based Model‐driven Software 
Development“. Der AMD-Preis würdigte die 
beste Diplomarbeit und wurde an Julian 
Eberius für die seinige mit dem Titel „Ent-
wicklung eines lernbasierten Verfahrens zur 
automatisierten Optimierung von Schema‐
Matching‐Prozessen“ verliehen. Der „Best 

Computing-Services für die Life Sciences.
PC-Grafiken blind verstehen - Forscher des Insti-
tuts für Angewandte Informatik der TU Dresden 
entwickeln ein grafikfähiges Display für Blinde und 
eine entsprechende Software.

Die TU Dresden etabliert neues IT-Forschungslabor 
„Centrum Res Ubique Dresden“. Darin forschen 
19 Wissenschaftler in den nächsten drei Jahren an 
der Umsetzung von cyber-physikalischen Syste-
men. Die werden nicht nur im Büro der Zukunft 
eingesetzt. Sie können auch helfen, Häuser und 
Fabriken effizienter zu steuern, Unfälle im dichten 
Verkehr zu vermeiden oder zwischen mehreren 
Fahrzeugen auf der Autobahn zu kommunizieren.

Am 1. November startete an der Fakultät Informa-
tik der TU Dresden das mit rund 1,4 Millionen Euro 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
und des Freistaates Sachsen geförderte Projekt 
„Zessy“ zur Erforschung einer neuartige Methodik 
zur Entwicklung von zuverlässiger und energiespa-
render eingebetteter Softwarearchitektur.

Technische Universität Dresden wurde als NVIDIA 
CUDA Research Center ausgezeichnet. Fünf For-
schergruppen der TU Dresden und des Helmholtz-
Zentrums Dresden-Rossendorf testen Grafikpro-
zessuren für schnellere Anwendungen.

woman award“ der Saxonia Systems AG 
ging an Katja Tietze. Die IBM Deutschland 
GmbH prämierte die besten Vordiplome und 
zeichnete damit die Herren André Weddig, 
Matthias Berthold, Andreas Höer und Markus 
Teichmann aus.

Pressemeldungen der Fakultät

Imagine-Cup Sieger helfen die Trinkwasserversor-
gung in den Entwickungsländern zu verbessern. Das 
Studententeam „majiRanger“ der Fakultät Informa-
tik bringt das 3. Jahr in Folge den Cup nach Dresden. 

Ein interdisziplinäres Forscherteam der Tech-
nischen Universität Dresden hat ein „Plusenergie-
haus mit E-Mobilität“ entwickelt.

Cloud-Computing-Forschung in Sachsen erhält 1,6 
Millionen Euro EU-Förderung. Informatiker der TU 
Dresden sind gemeinsam mit der SAP AG und 
internationalen Partnern neuen Forschungsprojekt 
„žSRT-15“ beteiligt. 

GeneCloud, ein Projekt von Transinsight, der TU 
Dresden, Antikörper Online, RESprotect und Quali-
type wurde als eines der 12 Gewinner des Trusted 
Cloud Forschungsprogramm 2011 ausgewählt. Das 
Ziel von GeneCloud ist die Entwicklung von Cloud-
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IntErnE unD ExtErnE ForschungsZEntrEn

Prof. Dr. Steffen Hölldobler
+49 351 463-38340
+49 351 463-38342
steffen.hoelldobler@tu-dresden.de
http://www.computational-logic.org

Prof. Dr. Michael Brand
+49 351 463-40345
+49 351 463-40348
kristin.hopfe@biotec.tu-dresden.de
http://www.biotec.tu-dresden.de

Prof. Dr. Alexander Schill
+49 351 463-38261
+49 351 463-38251
alexander.schill@tu-dresden.de
http://www.sap.com/futurefactory

SAP Research Dresden
research.dresden@sap.com
http://www.sap.com/futurefactory

International Center for Computational Logic

Das International Center for Computational 
Logic (ICCL) ist ein interdisziplinäres Kom-
petenzzentrum für Forschung und Lehre auf 
dem Gebiet Computational Logic und setzt 
besondere Schwerpunkte auf Algebra, Logik 
und formale Methoden in der Informatik.

Es wird wesentlich von den Instituten für 
Künstliche Intelligenz und Theoretische 
Informatik der Fakultät Informatik sowie dem 
Institut für Algebra der Fakultät Mathematik 
und Naturwissenschaften getragen.

Das ICCL koordiniert das European Master‘s 
Program in Computational Logic, einen der 
ganz wenigen von Erasmus Mundus geför-
derten Studiengänge.

Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)

Das Biotechnologische Zentrum (BIOTEC) 
der Technischen Universität Dresden ist 
ein einzigartiges interdisziplinäres Zentrum 
- ausgerichtet auf Forschung und Lehre in 
der molekularen Biotechnologie. Es vereint 
internationale Spitzenforschergruppen auf 
den Gebieten der Gentechnik, Proteinfor-
schung, Biophysik, zellularen Konstruktionen, 
molekularen Genetik, Gewebetechnik und 
Bioinformatik.

Am BIOTEC arbeiten 230 Wissenschaftler aus 
35 Ländern aus Ost- und Westeuropa, Asien, 
Australien und Amerika aus den Fachgebieten 
Biologie, Medizin, Physik, Chemie, Informatik
und Ingenieurwesen. Das BIOTEC bietet 
exzellente Laboreinrichtungen und eine In-
frastruktur, welche eine Zusammenarbeit mit 
anderen Einrichtungen gewährleistet.

SAP Research Future Factory

Am campusnahen Forschungszentrum SAP 
Research Dresden werden innovative Softwa-
retechnologien für die Fertigungssteuerung 
der Zukunft entwickelt und umgesetzt. Ein 
Beispiel ist die frühzeitige Erkennung und 
Behandlung von Wartungsanforderungen 
an Fertigungsmaschinen. Für die integrierte 
Steuerung komplexer Logistikprozesse im 
Fertigungsumfeld werden unzählige Ereig-
nisse bei Transportvorgängen aufgezeichnet, 
softwaretechnisch integriert, verteilt, und 
verarbeitet. Zur Kooperation gehören gemein-
same Konsortialprojekte sowie ein übergrei-
fendes Doktorandenprogramm.
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anFahrt Zur Fakultät InFormatIk

Mit dem Auto von der A4, aus Richtung Chemnitz/Leipzig, wechseln 
Sie bitte am Dreieck Dresden-West auf die A17 Richtung Prag. 
Verlassen Sie die A17 an der Anschlussstelle Südvorstadt. Fahren 
Sie auf der B170 Richtung Zentrum. Folgen Sie dem Hinweisschild 
Richtung Plauen und biegen links auf die Nöthnitzer Straße ein. Das 
Fakultätsgebäude befindet sich nach etwa 500 m auf der linken 
Seite.

Das Gebäude Nöthnitzer Straße 46 ist direkt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen, die Haltestellen Münchner Platz der 
Straßenbahnlinie 3, Mommsenstraße der Buslinie 66 und Helm-
holtzstraße der Buslinie 85 machen das Gebäude innerhalb weniger 
Minuten erreichbar.

Von der Haltestelle Münchner Platz aus überqueren Sie die Gleise und 
die Fahrbahn in Richtung Schumann-Bau und laufen die Georg-Schu-
mann-Straße hinauf bis zur Nöthnitzer Straße (ca. 450 m). Sie sehen 
links auf der gegenüberliegenden Seite bereits den Fakultätsneubau. 
Der Haupteingang befindet sich etwa 50 m weiter links.

Von der Haltestelle Mommsenstraße aus laufen Sie die Bergstraße 
auf dieser Seite wenige Meter weiter bergauf, um dann rechts in die 
Mommsenstraße einzubiegen. Folgen Sie dieser, bis Sie am Ende auf 
die Helmholtzstraße trifft (ca. 450 m). Biegen Sie hier links bergauf ab, 
vorbei am Leibniz-Institut IFW bis sie auf die Nöthnitzer Straße treffen 
(250 m). Sie sehen etwa 100 m weiter rechts auf der gegenüberlie-
genden Seite bereits den Fakultätsneubau.

Die unmittelbar vor dem Haus gelegene Haltestelle Helmholtzstraße 
eignet sich am besten für eine Anreise innerhalb von Dresden über die 
Anschlussstellen Tharandter Straße, Rathaus Plauen oder Wasaplatz.

Falls Sie mit dem Flugzeug anreisen, können Sie neben dem Taxi 
auch die S-Bahn 2 benutzen. Diese fährt alle 30 min ab Flughafen 
zum Dresdner Hauptbahnhof. Von hier aus nutzen Sie die Straßen-
bahnlinie 3 (Richtung Coschütz) bis zur Haltestelle Münchner Platz.

Mit dem Zug fahren Sie günstigerweise bis Dresden Hauptbahn-
hof und nutzen den oben beschriebenen Anreiseweg.

H

H

H



proFEssorEnvErZEIchnIs (1/4)

Professur Prozesskommunikation
Institut für Angewandte Informatik

Prof. Dr.-Ing. habil.

Martin Wollschlaeger
Institutsdirektor

• Industrielle Kommunikationssysteme – 
Ethernet-basierte Systeme, Feldbussysteme, 
Management heterogener Netzwerke

• Informationsmodelle in der Automation – 
Geräte- und Interaktionsmodelle im Life Cycle, 
semantische Annotationen, durchgängige 
Beschreibungsmethoden

• Industrial Internet – Integration von IT-
Lösungen und Automatisierungssystemen, 
Web-Technologien in der Automation

Professur Mensch-Computer Interaktion
Institut für Angewandte Informatik

Prof. Dr. rer. nat. habil.

Gerhard Weber

• Benutzerzentrierte Entwicklung adaptierbarer 
multimodaler und multimedialer Benutzungs-
oberflächen im Projekt Hyperbraille

• Navigation und neue mobile Dienste für
 mobilitätseingeschränkte Menschen
• Adaptierung und Adaptivität in zeitabhängigen 

Medien für blinde, sehbehinderte, gehörlose 
und dyslexische Leser

• Digitale Bibliotheken für Leser mit besonderen 
Anforderungen

Professur Modellierung und Simulation
Institut für Angewandte Informatik

Prof. Dr. rer. nat. 

Oliver Rose

• Modellierung, Simulation und Analyse der 
Materialflüsse komplexer Fertigungsanlagen 
wie z.B. Halbleiterfabriken oder Flugzeugmon-
tageanlagen

• Methoden zur Leistungsbewertung von 
Fabrikanlagen

• Robuste Methoden zur operativen Steuerung 
von Fabrikanlagen 

• Werkzeugunabhängige Modellierung von Ferti-
gungsanlagen (Modellierungsstandards)

INF 1091
+49 351 463-39670
+49 351 463-39668
martin.wollschlaeger@tu-dresden.de
http://www.iai.inf.tu-dresden.de

INF 1056
+49 351 463-38477
+49 351 463-38491
gerhard.weber@tu-dresden.de
http://www.iai.inf.tu-dresden.de

INF 1089
+49 351 463-38360
+49 351 463-39668
oliver.rose@tu-dresden.de
http://www.iai.inf.tu-dresden.de



Professur Technische Informationssysteme
Institut für Angewandte Informatik

Prof. Dr.-Ing. habil.

Klaus Kabitzsch

• verteilte, vernetzte Automatisierungssysteme, 
Feldbusse

• Mobile Computing
• Prozessidentifikation
• Test- und Diagnosewerkzeuge für Automatisie-

rungssysteme
• Telediagnose an verteilten SPS- und Mikrocon-

troller-Systemen
• LONWORKS-Referenzanlage

Professur Bioinformatik
Institut für Künstliche Intelligenz

Prof. Dr.-Ing. 

Michael Schroeder

• Analyse von Genexpressionen und Proteinin-
teraktionsdaten

• Genannotation mit Text-mining und Ontologien
• Anwendungen in Neurodegeneration und 

Pankreaskrebs

INF 1074
+49 351 463-38289
+49 351 463-38460
klaus.kabitzsch@tu-dresden.de
http://www.iai.inf.tu-dresden.de

BIOTEC, Tatzberg 47-51, Zimmer 2.522
+49 351 463-40060
+49 351 463-40061
michael.schroeder@tu-dresden.de
http://www.biotec.tu-dresden.de

Professur Wissensverarbeitung
Institut für Künstliche Intelligenz

Prof. Dr. rer. nat. habil.

Steffen Hölldobler
Studiendekan für engl. 

Masterstudiengänge

Institusdirektor

• Logik und Logikprogrammierung
• Wissensrepräsentation und Inferenz
• Konnektionistische Systeme

INF 2006
+49 351 463-38340
+49 351 463-38342
steffen.hoelldobler@tu-dresden.de
http://www.wv.inf.tu-dresden.de



proFEssorEnvErZEIchnIs (2/4)

Professur Multimediatechnik
Institut für Software- und Multimediatechnik

Prof. Dr.-Ing.

Klaus Meißner
Institutsdirektor

• Entwicklungsmethoden und Systemarchitektur 
adaptiver, multimedialer, verteilter Anwen-
dungen für mobile & Web-gestützte Szenarien

• Rich-Media-Benutzungsschnittstellen für ser-
viceorientierte Anwendungen

• Techniken zur informellen Kommunikation in 
virtuellen Teams und Organisationen

• Personal Information Life Cycle Management: 
Modellierung & Verwaltung multimedialer 
Informationen, Dokumente und Anwendungen

Professur Computergraphik und Visualisierung
Institut für Software- und Multimediatechnik

Prof. Dr. rer. nat.

Stefan Gumhold
Dekan

• Entwicklung interaktiver 3D Anwendungen für 
PC und VR-Systeme

• Aufnahme und Verarbeitung von statischen 
und dynamischen Geometriemodellen

• Modellreduktion für die interaktive Simulation 
natürlicher Phänomene

• Grundlagenforschung und problemangepasste 
Anwendungsentwicklung im Bereich der 
wissenschaftlichen Visualisierung

INF 2049
+49 351 463-38517
+49 351 463-38518
klaus.meissner@tu-dresden.de
http://www-mmt.inf.tu-dresden.de

INF 2106
+49 351 463-38212
+49 351 463-38396
stefan.gumhold@tu-dresden.de
http://www.inf.tu-dresden.de/cgv

Professur Mediengestaltung
Institut für Software- und Multimediatechnik

Prof. Dr.-Ing. habil.

Rainer Groh

• Konzeption und Gestaltung interaktiver 
Systeme

• Forschung im Bereich der wahrnehmungs-
realistischen Projektion von 3D-Szenen

• Forschung zur Entwurfsmethodik von Mensch-
Maschine-Schnittstellen

INF 2064
+49 351 463-39178
+49 351 463-39261
rainer.groh@tu-dresden.de
http://mg.inf.tu-dresden.de



Professur Softwaretechnologie
Institut für Software- und Multimediatechnik

Prof. Dr. rer. nat. habil.

Uwe Aßmann

Der Lehrstuhl Softwaretechnologie befaßt sich in 
seiner Forschungsarbeit mit den Grenzgebieten 
zwischen der klassischen Softwaretechnologie 
und anderen Gebieten der Informatik, sowohl im 
theoretischen als auch im angewandten Bereich.
Besondere Schwerpunkte sind:

• Konstruktion von Produktlinien
• Komponenten-basiertes Software-Engineering
• Einsatz von Logik und Semantik im Software 

Engineering

Juniorprofessur Software Engineering Ubiquitärer 
Systeme Institut für Software- und Multimediatechnik

Jun.-Prof. Dr.

Thomas Schlegel

Die Professur forscht im Schnittpunkt von Ubiqui-
tous Computing, Mensch-Computer-Interaktion
und Software Engineering. Dies umfasst die 
Anwendung und Weiterentwicklung bestehender 
Methoden ebenso wie die Integration neuartiger 
Technologien und Interaktionstechniken. Schwer-
punkte sind unter anderem: mobile Endgeräte, 
Multimodalität, Kontext, semantische Modelle und 
Anwendungsdomänen „intelligenter“ Umgebungen.

INF 2087
+49 351 463-38463 
+49 351 463-38459 
uwe.assmann@tu-dresden.de
http://st.inf.tu-dresden.de

INF 2066
+49 351 463-39117
+49 351 463-38518 
thomas.schlegel@tu-dresden.de
http://seus.inf.tu-dresden.de

AG Didaktik der Informatik / Lehrerbildung
Institut für Software- und Multimediatechnik

Prof. Dr. paed. habil.

Steffen Friedrich
Beauftragter für 

Lehramtsstudiengänge

• Didaktische Aspekte von Informatikunterricht 
im Kontext von Standards informatischer 
Bildung

• Didaktische Aspekte der Entwicklung und des 
Einsatzes netzgestützter Lehr-Lern-Szenarien 
in der Aus- und Weiterbildung 

• Bildungsstandards Informatik an Schulen

INF 2096
+49 351 463-38306
+49 351 463-38504
steffen.friedrich@tu-dresden.de
http://dil.inf.tu-dresden.de



proFEssorEnvErZEIchnIs (3/4)

Professur Betriebssysteme
Institut für Systemarchitektur

Prof. Dr. rer. nat.

Hermann Härtig
Prodekan

• Mikrokernbasierte Betriebssysteme
• Echtzeitsysteme, Eingebettete Systeme
• Architekturen sicherer Systeme
• Virtualisierung
• Interaktion HW/SW-Architekturen

INF 3102
+49 351 463-38282
+49 351 463-38284
hermann.haertig@tu-dresden.de
http://os.inf.tu-dresden.de

Professur Rechnernetze
Institut für Systemarchitektur

Prof. Dr. rer. nat. habil. 
Dr. h. c.

Alexander Schill

• SOA for the Future Internet
• Mobile / Ubiquitous Computing
• Echtzeitkollaboration
• Netzwerksicherheit und -entwurf
• Internet Information Retrieval

INF 3111
+49 351 463-38261
+49 351 463-38251
alexander.schill@tu-dresden.de
http://www.rn.inf.tu-dresden.de

Professur Datenbanken
Institut für Systemarchitektur

Prof. Dr.-Ing.

Wolfgang Lehner
Institutsdirektor

• Modellierung und Architektur von Daten-
banken zur Analyse großer Datenbestände

• Abbildung statistischer Analyseprozesse auf 
Datenbanktechnologie unter Ausnutzung 
moderner Hardware-Infrastrukturen

• Durchgängige Verwaltung von Sensor-
datenstromerfassung und Unterstützung von 
serviceorientierten Architekturen

• Modellgetriebene Modellierung und Realisie-
rung von DB-Infrastrukturen

INF 3109
+49 351 463-38383
+49 351 463-38259
wolfgang.lehner@tu-dresden.de
http://wwwdb.inf.tu-dresden.de



Professur Systems Engineering
Institut für Systemarchitektur

Prof. Dr.

Christof Fetzer

Je mehr Computern vertraut wird, desto not-
wendiger wird es zu lernen, computerbasierte 
Systeme zu erschaffen, auf die man sich verlassen 
kann. Der Fokus dieser Gruppe liegt darauf zu 
untersuchen, wie man zuverlässige Systeme (= 
trustworthy systems) bauen kann. Dies erstreckt 
sich von unkritischen Systemen in privaten Haus-
halten bis hin zu sicherheitskritischen Systemen.

INF 3104
+49 351 463-39709
+49 351 463-39710
christof.fetzer@tu-dresden.de
http://wwwse.inf.tu-dresden.de

Professur Mikrorechner
Institut für Technische Informatik

Prof. Dr.-Ing.

Christian Hochberger
Studiendekan für Informatik 

und Medieninformatik,

Institutsdirektor

Die Forschungsarbeiten der Professur bewegen 
sich alle um das zentrale Thema eingebettete Sy-
steme. Dabei werden besonders die Wechselwir-
kungen mit aktuellen Entwicklungen aufgegriffen. 
(Re)konfigurierbarkeit und Adaptivität sind hierfür 
genauso Beispiele, wie die Verwendung objekt-
orientierter Programmiersprachen am Beispiel von 
Java.

INF 1043
+49 351 463-39625
+49 351 463-38245
christian.hochberger@tu-dresden.de
http://www.mr.inf.tu-dresden.de

Professur Rechnerarchitektur
Institut für Technische Informatik

Prof. Dr. rer. nat.

Wolfgang E. Nagel

• Software-Werkzeuge zur Unterstützung von 
Programmierung und Optimierung

• Programmiermethoden und Techniken für 
Hochleistungsrechner

• Grid-Computing
• Architektur und Leistungsanalyse von Hoch-

leistungsrechnern
• Algorithmen und Methoden zur Modellierung  

biologischer Prozesse

INF 1045
+49 351 463-38246
+49 351 463-38245
wolfgang.nagel@tu-dresden.de
www.tu-dresden.de/zih



proFEssorEnvErZEIchnIs (4/4)

Professur VLSI-Entwurfssysteme, Diagnostik 
und Architektur  Institut für Technische Informatik

Prof. Dr.-Ing. habil.

Rainer Spallek

• Schaltungs-, Prozessor- und Systementwurf
• Modellierung und Simulation elektronischer 

Systeme
• Test und Diagnose komplexer Systeme
• Zuverlässigkeit und heterogene Systemarchi-

tekturen

INF 1093
+49 351 463-38243
+49 351 463-38324
rainer.spallek@tu-dresden.de
http://vlsi-eda.inf.tu-dresden.de

Professur Algebraische & logische Grundlagen 
der Informatik  Institut für Theoretische Informatik

Prof. Dr. rer. nat.

Christel Baier

• Modellierung
• Spezifikation und Analyse paralleler Systeme
• Model Checking
• Koordinationssprachen
• Probabilistische Systeme
• Nachweis quantitativer Eigenschaften

Professur Automatentheorie
Institut für Theoretische Informatik

Prof. Dr.-Ing.

Franz Baader
Institutsdirektor

• Wissensrepräsentation (insbesondere Be-
schreibungslogiken und Modallogiken)

• Automatisches Beweisen (insbesondere Term-
ersetzung, Unifikation und Constraints)

• Automatentheorie (insbesondere deren An-
wendungen in der Logik)

INF 3006
+49 351 463-38548
+49 351 463-38348
christine.baier@tu-dresden.de
http://wwwtcs.inf.tu-dresden.de

INF 3021
+49 351 463-39160
+49 351 463-37959
franz.baader@tu-dresden.de
http://lat.inf.tu-dresden.de



Professur Grundlagen der Programmierung
Institut für Theoretische Informatik

Prof. Dr.-Ing. habil.

Heiko Vogler

• Automatentheorie
• Formale Modelle in der Übersetzung natür-

licher Sprachen
• Funktionale Programmierung

INF 3019
+49 351 463-38232
+49 351 463-37959
heiko.vogler@tu-dresden.de
http://www.orchid.inf.tu-dresden.de

DoZEntEn

Angewandte Wissensverarbeitung
Institut für Künstliche Intelligenz

Doz. Dr.-Ing. habil.

Uwe Petersohn

• Intelligente Agenten, diskrete Optimierung, 
Planen

• Logik und Wissensrepräsentation, hybride 
Wissensmodelle, Problemlösen, Schließen bei 
unsicherem Wissen

• Case-Based Reasoning, Komplexe Entschei-
dungen

• Maschinelle Lernverfahren

INF 2036
+49 351 463-38431
+49 351 463-38342
uwe.pertersohn@tu-dresden.de
http://awv.inf.tu-dresden.de



Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
Professur Mobile Nachrichtensysteme
Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fettweis

Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
Professur Telekommunikation
Prof. Dr.-Ing. Ralf Lehnert 

Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften
Professur Algebraische Strukturtheorie 
Prof. Dr. Bernhard Ganter

Fakultät Maschinenwesen
Professur für Konstruktionstechnik / CAD
Prof. Dr.-Ing. habil. Ralph Stelzer 

Fakultät Wirtschaftswissenschaften
Professur für Wirtschaftsinformatik, insb.
Informationssysteme in Industrie und Handel
Prof. Dr. rer. pol. Susanne Strahringer

+49 351 463-41000
+49 351 463-41099
http://wwwmns.ifn.et.tu-dresden.de

+49 351 463-33942
+49 351 463-37163
http://www.ifn.et.tu-dresden.de/tk

+49 351 463-33775
+49 351 463-37050
http://www.tu-dresden.de/mw

+49 351 463-35355
+49 351 463-34235
http://www.math.tu-dresden.de/~ganter

+49 351 463-34990
+49 351 463-32794
http://www.tu-dresden.de/wwwiisih

ZwEItmItglIEDschaFtEn
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